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ÖZET 

Haziran 1957de Van Gölü civrına yaptığımız herpeto lo j ik b i r araştırma 
gezisinde diğer türlerden mada 8 Eremias velox nümuncsî yakalanmıştır, 1967 
Yaz aylarında Münih'teki Devlet Zoo lo j i Müzesinde yaptığımız Çalışmalar 
esnasında adı gecen Müzede yine V a n civarından evvelce toplanmış olan 32 
E. volex numunesi daha bulunmuştur. Hepsi beraber 40 numune üzerinde 
yaptığımız incelemede V a n civarında yaşıyan E. velox türünün bu zamana 
kadar b i l i n m i y e n b i r subspecies i le temsil edildiği sonucuna varılmıştır. 

Eremias velox suphani o larak adlandırdığımız bu yeni f o r m ' u n mücavir 
sahaları işgal eden diğer subspecis'lere kıyasla diyagnostik karakter ler i şun­
lardır : 

Suphani ırkı, en yakın olarak strauchi, persica ve caucasica alt - türlerine 
benzer. B u yeni f o r m , strauchVden interpraefrontalc'sİnin mevcut olmayışı, 
umumiyetle daha büyük olan interparietale 's i ve gıılaria adedinin daha fazla 
oluşu; persz'ca*dan internasale 'sinin daha geniş, umumiyet le intcrparietale*si-
n i n daha büyük ve sırt pullarının daha az bulunması; caucasia^ dstu ise daha 
fazla gularia 'ya sahip olması, gençlik safhasında uzunlamasına seyreden açık 
r e n k l i şeritlerin mevcut olmayışı i le ayrılır. 

Holotypus olarak b i r erkek f e r d i n tavsifi verilmiş ve ayrıca Şekil l ' d e 
gösterilmiştir. Karaktcr l e rdek i variyasyon ve ortalamalar Almanca metinde 
kaydedilmiştir. 
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I m Jımi 1957 führten wir ein gcmeisamc Exkursion nach Ost — Anato l i ­
en aus, um die Hcrpelofauna des Vausec — Gebiels zu studieren. Unter dem 
gesammelten Material befanden sich 8 Exemplare von Eremias, I m Laufe der 
Untersuchung dieses Materials fanden wir im Zoologischen Museum i n Mün­
chen 32 weitere Exemplare vor, die von Kulzer i n früheren Jahren i n der glei­
chen Gegend gesammelt waren. 

Die genauere Untersuchung ergab, dass es sich um eine neue From han­
delt , deren Beschrcinbimg verbunden m i l einen kurzen geschichtlichen Rück­
blick hier gegeben sein soll . Diese Beschreibung gründet sich auf das gesainte 
40 Exemplare umfassende Mater ia l . 

Eremias velox suphani n , ssp. 

Vorliegendes Material : 40 Exemplare 

I Z M ' 30/1957 i a AUlat 11.6.57 B H 3 

1 Juv. » 9.6.57 
i 9 Aygır Gol 17.6.57 

I Z M 31/1957 i a Süphan Dag 16.6.57 B H 
(Holotypus) 

ZSMü 2 93/1957 2 aa Ahlat 9.6.57 B H 
1 0\1 Juv. » 11.6.57 B H 

I Z M 32/1957 4 aa Mukus V.1912 Kulzer 
2 QQ 

ZSMü 94/1957 1 C?,2 9Q Van 6.5.1912 Kulzer 
2 Juv. 

ZSMü 95/1957 3 aa Van 28.4-2.5 Kulzer 
2 9Q 1912 

ZSMü 96/1957 4 aa Van 10.5.1912 Kulzer 
7 9Q, 3 s.nd. 

ZSMü 97/1957 1 Q , l j u v . Van 16.4.1912 Kulzer 

1 Zool . InsiHut, E g e Universität, I z m i r , Türkei 
1 Z o o l . SLaaissmrnlung» München, Deutschland 
1 Bagoğl u und H e Um ich • 

Den ersten Nachweis Angehöriger von Eremias velox aus der Türkei 
brachte WERNER (1920) an Hand von Exemplaren von Alaschechir (1 a, 
W E R N E R am 8.5.1901 gefangen) und aus dem Gebirge westlich von B u l ­
dur (co l l . 1 0 Vosseier, 15.9.1902). B I R D (1936) führte diese Exemplare 
als zu E. velox velox gehörend auf, i h m folgte B O D E N H E I M E R (1944). Aber 
schon L A N T Z (1928 : 133) kam zu dem Ergebnis, dass die Merkmale des 
aus Buldur stammenden und von i h m überprüften Exernplares sieh mehr 
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denen von E. strauchi nähern. MERTENS (1952) tei lte seine Meinung auch 
auf Grund der Tatsache, dass «auf jeden Fa l l das Vorkommen der Nominat­
rasse von Eremias velox i n Kleinasicn höchst unwahrscheinlich)) ist, da es sich 
um eine östliche F o r m handelt. Neben diesen aus West-Anatolien stammen­
den Tieren beschreibt B O D E N H E I M E R (1944) ein Exemplar, das von Prof-
KOSSWIG am 1-9.1939 bei Micingar nahe Van erbeutet wurde. Aus dem 
östlichen Anatol ien führt M E R T E N S Exemplare von Tuzluca (Prov. Kars) 
und von Ahlat auf, die er zu Eremias velox strauchi stellt . Der eine von uns 
(Başoğlu) überprüfte die Ahlat-Exemplare i n Frankfur t a, M , und konnte 
feststellen, dass es sich bei diesen Stücken nicht u m die F o r m handelt, die 
von Tuzluca stammt. Die Überprüfung des uns nunmehr vorliegeneden et­
was reicheren Materials bestätigte die Vermutung, dass die i m Vansee-Gebiet 
lebenden Tiere eine andere F o r m von Eremias velox darstellen und keiner 
der bisher beschriebenen Unterarten (z-ß- Eremias velox9 caucasica* E.v* per-
sica) ähnelt. W i r sind deswegen der Überzeugung, dass die Populationen 
um den Vansee eine eigene F o r m darstellen und einen besonderen Namen 
verdienen. W i r folgen der Ansicht von V , W E T T S T E I N (1940) und von 
MEUTENS (1952), die strauchi nur als Subspecies von E, velox ansehen» und 
betrachten die Vansee Form ebenfalls als eine Unterart von Eremias velox. 

W i r benennen sie nach dem Suphan Dağ, der als eindrucksvolles Berg­
massiv das Landschaftsbild des Vansee-Gcbietes beherrscht, 

B e z i e h u n g e n : Diese neue Subspecies von Eremias velox steht am nächs^ 
ten den Unterarten strauchi, persica und caucasica. V o n strauchi ist sie durch 
das meist grössere Interparictale und durch die höhere Zahl der Gularia un­
terschieden; von persica durch das breitere Internasalc, durch das ineist grös­
sere Interpartietale und durch die etwas geringere Zahl der Dorsalschuppen; 
endlich von caucasica durch die etwas höhere Zahl der Gularia , durch die et­
was geringere Zah] der Dorsalschuppen und das Fehlen der hellen durchge­
henden Längsstreifung i m Jugendklcid. 

Die Tiere wurden vor al lem auf offenen sandigen Flächen angetroffen, 
ihre Fluchtdistanz war sehr gross, die deutsche Bezeichnung «schneller 
Wüstenrenner» ( M E R T E N S - W E R M U T H 1960) entspricht vollauf ihrem 
Verhallen und der W a h l ihres Biotops, 

B e s c h r e i b u n g des H o l o t y p u s ( I Z M I R , 31/57 ^ ad . ) 

Körper p l u m p , Internasalc breiter als lang, Pracfronlale fehl t , Infrana­
sale berührt das Rostrale an der l inken Seite. 5, Inframaxi l lare ist i n K o n ­
takt mit den Infralabial ia . E i n sehr kleines Occipitale. 58 Rückenschnppen 
rund um den Körper» 22/20 Femoralporen, Zwischenraum zwischen den 
beiden Femoralporen sehr k l e i n . 35 Gularia, Praeanalregion ist m i t zahl­
reichen kleinen Schildern und Schuppen bedeckt. 
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Grundfärbung der Oberseite i m A l k o h o l z iemlich dunkel ol ivgrau. Schwar­
ze Querbänder überziehen den Kücken, jedes dieser Bänder trägt mehrere 
weissliche Ozelli oder kurze Längsstreifen. Diese Zeichnung setzt sich auf die 
Schwanzwurzel fort . Die Rückenfärbung ist gegen die Flanken ziemlich scharf 
abgesetzt. Dieser Grenze paral lel verläuft über die hellgelbe Grundfarbe der 
unteren Flanken und des Bauches ein hellgraues B a n d , i n das einige dunklere 
Flecke eingelegt sind. Übrige Unterseite ungefleckt. 

Variabilität: Internasale i n der M e h r z a h l der Fälle breiter als lang, Prae-
frontale fehlt immer. Interparietale meist grösser, n u r bei 2 Exemplaren k l e i ­
ner als die Naht zwischen den Parietal ia, bei einen glcichgross. Das Intranasa-
lc berührt das Rostrale bei der reichlichen Hälfte der Tiere , i n 13 Fällen ist 
es getrennt, und bei 4 Tieren berührt es das Rostrale nur an einer Seite, I n H 
Fällen berührt das 5. In framaxi l lare auf beiden Seiten des Kopfes die In f ra la ­
bial ia , i n 18 Fällen nur auf der einen Seite, bei 11 Tieren ist dieses Schild von 
den Infralabial ia gelrennt. I n 33 Fällen gibt es e in oder 2 kleine Occipitale, 
nur i n 7 Fällen ist kein Occipitale vorhanden, Rückenschuppen 50 - 56,3 - 64, 
Femoralporen an der rechten Seite 16 - 18,7 - 26, an der l i n k e n Seite 16 - 18,6 
- 22, der Zwischenraum zwischen beiden Reihen ist immer sehr eng. N u r bei 
12 Tieren findet sich ein deutliches Praeanaischild, bei dem Rest der Tiere ist 
die Praeanalregion mi t kleinen Schildern von verschiedener Grösse bedeckt, 
Gularia 27 -32 ,9 - 4 0 . 

Die Grundfarbe der erwachsenen Tiere ist meist z iemlich gleich, sie 
reicht von einem dunkleren Olivgrau bis zu einem helleren Lehmgelb. Die 
Zeichnung ist meist deutl ich ausgeprägt, bei den Jungtieren verdrängen die 
schwarzen Bänder nahezu die Grundtönung, die hel len Ozellen treten sehr 
deutlich hervor und b i lden nahezu regelmässige I l a u p t r c i h e n . Bei den erwach­
senen Tieren verblassen m i t fortschreitendem Al te r die dunklen Flecke auf 
der Rückenmitte, die hel len Ozellen sind n u r noch auf den Flanken als 
Str ich—bzw. Punktre ihen erkenntl ich. Auch die dunkle Zone unterhalb der 
Rückenzeichnung verblasst m e r k l i c h . Die Unterseite ist immer einheitl ich 
gelb getönt und ungefleckt. 

Masse : (gemessen an lebenden Tieren, i n m m ) 
K R L SchwL V . E x t r . H . Extr 

31/57 a 72 115 30 46 

30/57 9 74 104 — 
30/31/57 9 76,5 109 — 

a 65 113 

c • 65 105 — 
j u v . 38,5 6 1 — 

9 38 55 - . 
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